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Deutsches Reich. 
— Die Kaisermanöver im Elsass müssen auf 

die Franzosen einen sehr grossen Lindruck ge- 
macht haben. Fast alle Zeitungen waren des 
Lobes voll über das vorzügliche Aussehen und die 
Leistungen der deutschen Truppen. Der Bericht- 
erstatter der ,,Ilépublique Française" aber sagte 
noch jüngst gerade heraus, dass die Kaiserparade 
ein unvergleichliches Schauspiel gewesen sei, 
welches das Herz eines Soldaten habe rühmen 
und begeistern müssen; diese 35,000 Mann, wel- 
che in einem solchen Aufzug vor einer Versamm- 
lung von Königen vorübergezogen, hätten den 
anwesenden Generationen der Elsässer, besonders 
der Jugend, einen hohen Begriff von der deut- 
schen Machtstärke beigebracht. Vor allem hat 
die deutsche Kavallerie die Bewunderung der 

wahrhaft 

Mitglied der Nationalliga und sein tragischer 
Tod erregt allseitig Bedauern. 

Nordamerika. 
— Aus New-York den 11. Oct. wird gemeldet: 

An dem Streik der Packer in den Schweine- 
schlachtereien von Chicago sind jetzt 16,000 

— Die Versammlungen der 
in Berlin sind auf vier Wochen polizeilich ver- 
boten worden. 

Franzosen erregt. Die Pferde seien j gjrchheim", .«ö lautete die Adresse eines Briefes, 
ausgezeichnet und in vorziiglichem Zustand &®"| ■welchen der Briefbote von Ichtershausen zu be- 
wegen: die Reiter hätten sich auf ihnen wi^e ^'^ gorß-en hatte. Derselbe machte den Adressaten 
Hause gefühlt und es hätte ein 
Einversiändniss zwischen Reiter 

" Hut 

— Das Reichsgericht hat die Revision des kanr» sie uns Niemand aufbürden. Und ihr bul- 
Urtheils im Freiberger Sozialistenprozess verwor-1 ^artsc/ien 0/ficiere und Soldaten, die ihr kürzlich 
fen. Damit sind sieben Arbeitervertreter aaihuer Blut für die Unabhängigkeit unseres Vaterlan- 
lange Zeit ihrer parlamentarischen Thätigkeit|rfes vergossen habt, ihr werdd euch als würdige 
entzogen; die Abgg. Auer, Bebel, Frohme, ül-'-Söhne Bulgariens und russischen Rubeln unzugäng- 
rich.'Viereck und von Vollmar wurden bekannt-1 itc/i ^etV/en. Kaulbars loird euch ködern, belügen       
lieh zu neun, die Angeklagten Dietz, Heinzel undy/es.'cc/ien wollen.^ Ergebet euch nicht! : Pergonen betheiligt; eine gleiche Anzahl Arbei 
und Müller zu sechs Monaten verurtheilt. \ret die Ehre Bulgariens, damit eure Namen igt dadurch gezwungen, ebenfalls zu-feiern. 

Freien Gemeinde",bulgarischen^ _ Neufundland ist wieder eine Hungers- 
• 0 loci , erwarten. Der Fischfang an der Küste 
i ^ ^ - . i ■ von Neufundland und Labrador ist gänzlich miss- 

T. Alfot.Tinrcr iathoi Hnr "NTnrvhwRhl wipdpr Í hicsigeu Flnanztnuiisterium ist der "^ hungen. Die Kartoffelernte wurde durch Mehl- 
— In Altenburg ist bei dor Nachwahl wiener , von den französischen fruppetj weggenom-L vollständio* verdorben 

um ein Sozialdemokrat, der Schuhmacher Fried- königliche Schatz angekommen. Darselbaj _ j i • n n ii v. p 
rieh, in den Landtag gewählt worden. IQO. mit .mih«.-Knri-«n ntid! — Gegen die grossen industriellen Gesellschaf- 

— Im Grunewald bei Berlin ist am 4. Octoher 
ein Student Gerlach aus Thüringen im Duell 
von seinem Gegner erschossen worden. 

— ..An den Mann mit der grünen Mütze m 

sorgen hatte. Derselbe 
i in der Person des Landwirths Zentgraf ausfindig, 

•chheim 
pflegt. 

und Pferd ce-i rr- i i ■ " n • • ~ öcnaiz aur ner g'anzen ueoeriauri uia aiaiaBiii 
h.rmht. JedenfalL, müsse min aus den mit! """ i D«r W«rlh des Sei,st»» wird auf 9 Millionen C 

ZU klein war, wurden 206 Kisten auf den Grund 
einer Schiffsabtheiluug gelegt und mit 500 Ton- 
nen Last überdeckt. Alle Zugänge zu dieser 
Abtheiluijg waren gesperrt, Siegel wurden oben- 
drein angelegt. Je sechs Soldaten mit blankem 
Säbel und geladenem Revolver bewachten den 
Schatz auf der ganzen Ueberfahrt bis Marseille. 

großer kühnTeTrrcireah,r„Va;;iW^^^^ ^ ^ gescha.z.:   
növern die Ueberzeugung schöpfen, dass die — In Würz bürg hat sich am Freitag der — General ührich, der tapfere Vartheidiger 
Deutschen von ihrer Reiterei im nächsten Krieg Schwiegervater des bayrischen Ministers v. Lutz, Strassburg bei der Belagerung im Jahr 1870, 
einen wuchtigen Gebrauch machen würden. Das Rentner Hütschenreuter, erschossen. Jahre alt, gestorben. j 
wäre etwas kaltes Wasser auf die französischen — j)er Gefreite Müller, der in Bamberg am — Admirai Thomasset will Paris zur Hafen- 
Revancheköpfe. 6. Juli d. J. den von ihm transportirten Ulanen stadt machen. Er hat bei der französischen Re- 
  Ein Krupp'sches Riesengescliütz, ein« für Karlstadt, der ihm entwischen wollte, erschossen j gierung ein Gesuch eingereicht, in welchem um 

die italienÍ!>che Artillerie bestimmte 40 Centi- hat, ist vom Militärgericht freigesprochen wor-jdie Erlaubniss gebeten wird, einen Kanal längs 
meter-Kanone, ist am 4. Oct. in Antwerpen auf den. ; der Seine bauen zu dürfen, der doppelt so breit und 
den Dampfer „Engineer" geladen worden. Das. _ prau Luise Alms, 22 Jahre alt, war Wär~|SO lief sein soll wie der Suez-Kanal, so da.ss die 
Geachülz kam'in dem dafür besonders gebauten ^grin in der Keuchhusten-Station des Kranken-1 grössten Schiffe.bis Paris fahren könnten. Zwi- 
Knipp'schen Eisenbahnwagen an, welcher eine Nauses in Hamburg. Zu ihren Pfleglingen ge-Ischen St. Denis und Poissy soll der Hafen zu 
Totallänge von fast 23 Meter hat und auf 32 Rä- i-iörte die 7jährige Anna Goldbeck, ein ruhiges j liegen kommen. Die Kosten für diesen Kanal 
dem läuft. Die Kanons hat die enorme Länge „nd artiges Mädchen, das sich, man weiss nicht j .sind auf 110 Millionen Francs veranschlagt. Die 
von 14 Meter und wiegt ohne den Verschluss, ^;v"ie ihren Zorn zugezogen hat. Sie trat sie oft, Gesellschaft verlangt keine Unterstützung vom 
der nicht im Rohr war, beinahe 118,000 Kilogr., j^^it Füssen, schlug sie mit einem eisernen Stock, j Staat, sondern nur das Recht der Erhebung von 
mit dem Verschluss 121,000 Kilogr. Sie ist also mjichte sie betrunken und liess sie dann tanzen Durchfahrtfrachten für die Zeit von 99 Jahren, 
das schwerste Geschütz, welches gpsrenwäriig urm singen : ,,Grad' aus dem Wirlhshaus komm'! Grossbritannien. 
pxistirt. So weit bekannt, geht das Rohr nach jch heraus." Sie hing sie wiederholt an einer | __ Der Minister des Aeussern, Lord IJdesleigb, 
Spez/.ia, um dort in einem Panzerthurm aufgestellt iJandrolle auf, zog ihr eine Stopfnadel durch j Q,.o,j,niächte in einem Rundschreiben auf- 
£u werden. die Halshaut und zwang sie, wenn sie das ß^tt Bulgarien moralische Unterstützung" 

— Der Reichstag wird einer Meldung der „Post" genässt hatte, ihren Urin zu trinken. Die Me-;°, gedeihen zu lassen. Und Lord Churchill, ein 
zufolge auf den 18. November einberufen. Es gäre wurde entdeckt und zu 1 Jahr Gefängniss pg„g,.jjQpf^ jjaj gi^jj i,j^ 
stehen Vorlagen auf dem Gebiete des Unfall- verurtheilt. 'nilo persönlich auf die Beiue gemacht, um in 
Versicherungswesens in Aussicht. • Oesterreich-Ungarn. ^ j Berlin und Wien Auskunft über die Ziele und 
  Her Güterankauf durch die Ansiedelungs- — Der Österreichische Kriegsminister ist ein! Mittel der Politik zu erhalten und die englische 

kommission geht auch im Gnesener Kreis, dem treuer Hüter dör deutschen Sprache. Wegen | Politik damit in Einklang zu bringen. 
Bollwerk des Polonismus, flott. 10,000 Morgen ungenügender Kenntniss der dent^chen Sprache j — Bei den blutigen Stra.ssenkämpfen in Bei- 
sind bereits in deutschen Händen und die frei- wurden b^i den letzten Reprve-Offizier.s-Prüfuu-: fast (Irland) sind seit dem 4. Juni, an dem der 
willigen Angebole polnischer Besitzer mehren gen der Einjährig-Freiwilligen beim Regiment j erste Aufruhr stattgefunden hat, im Ganzen 
sich fort und fort. Kürzlich wurde über den Nr. 102 27 Czechen zur Olfiziersprüfuiig nicht ^30 Personen ge.tödtet worden. Nur 7 davon 
Ankauf des Gutes Lipe unterhandelt. zugelassen. Von 28 Aspiranten bestanden blosl^varen Katholiken, die übrigen Protestanten. 

411 WoU lörtn-t i'.W filp apistpikr-vnk- ' ^>ö'itsche und 5 Czechen, die Offiüiersprü-: Mehrere Hundert sind verwundet worden und - Alle WelUst langet 22 Feld-Jägerbataillon bestanden Uiele bleiben Krüppel auf Lebenszeit. 
heit und den Tod r, 1 von 33 Aspiranten blos 12 Deutsche und 1 Czeche, |   Von der ene-lischen Reß-ierune wurde ein 

FSun'irXeri-entschaft aXd nur unter 10 Czed.en, die Offiziersprüfung. Selbst-| jj; 5 „^bureau für Auswanderer'in 
rerSin'bi'ge'^^^^^^^^^^ Sid^e^ ie^S die.se^London errichtet.^Dasselbe befindet sich 31 Broad- 
rung um Hohenschwangau, Füssen etc. herum .,Un„erecUti„keit. , « , , • , • Westminster, und st^ht unter der Oherauf- 
laufen noch die schlimmsten und abenteuerlich-; — Auf der Strecke Worzl-Salzburg ist eine|s,,ci,t des Kolonialamtes. Zweck des Bureaus ist, 
Bten Gerüchte und Lü"-en umher. Das ist so 20 Meter lange Eisenbahnbrücke eingestürzt, J„den, welcher au.szuwandern gedenkt, in den 

dass der Stadtmagistrat von Füssen amtlich »'s ein Güterzug über dieselbe fuhr. 15 \Vagen Stand zu setzen, selbstständig zu beurtheilen, 
es werde von jetzt an jede bös-j ß^l^n in die Tiefe, 3 Eisenbahnbeamte sind leicht j ob er durch die Auswanderung nach einer der 

Williire Aeusserung in dieser Sache strafrecht-i verletzt. | britischen Kolonien wirklich seine Lage verbessert, 
lieh verfolt't werden ; denn jetzt müsse jedermann 1 Das Bureau hat zu dem Ende über jede Kolonie 
die Wahr&it kennen. 1 — Wenn's bei der Pforte auch kein Geld gibt, Flugschriften verfassen lassen, in denen sich Mit- 

man rüstet trotzdem munter weiter. Aus Un- 
garn holte man 1000 Pferde für die Kavallerie 
und Artillerie; ferner werden unter dem be- 
kannten Kurdenführer Ismail Pascha "die kur- 
dischen Reiter nach dem in Russland für die 
Kosaksn befolgten Reglement ausgebildet. 

Serbien. 
— Stefan D. Popovic, Sektions-Chef im ser- 

bischen Unterrichtsministerium, ist vorn Unter- 
richtsmini-ster nach Deutschland entsenrlet wor- 
den, um das deutsche Elementar-Schnlwesen zu 
Studiren. Diese Sendung steht mit der Absicht 

D - 
besteht aus 192 Kisten mit Silberbarren und , • 1 tt •. o. » .i- 1 , . I/- ^ n ij • n a; « ...ir, ten in den Vereinigten Staaten, namentlich gegen 
14 liisten mit Goldmünzen. Da die Abtheilung xr 1 1 1 r> n i r» • n 1 /... „ f.. , TTT ^ 1 ,.p,i „e„K;S;sdie Kohlengruben-Gesellschaften in Penney va- fur Beförderung von Werthsachen aur dem bchitt j . 1 1 j r. ui-i 1 i 1 1 1 r? nien, welche "      Er- das Publikum durch kolossale 

höhung der Preise schamlos auszubeuten ver- 
suchen, wird jetzt von Staatswegen vorgegangen 
werden. Der Gouverneur von Pennsylvanieu hat 
in einem Schreiben an den Generalstaataanwalt 
auf die.se Missstände hingewiesen und Massregeln 
dagegen angeordnet. Der Staatsanwalt erhob 
sofort eine Anklage. Dem Vorgehen des Staat» 
wird die grösste Bedeutung beigelegt. 

Chile. 
— In der Nacht zum 2. v. M. ist die Post in 

der Hauptstadt Santiago erbrochen und au.sge- 
raubt worden. Verschiedene verdächtige Per- 
sonen wurden verhaftet. 

In der Nacht zum 3. wurde in der Nähe von 
Santiago die Chacra del Monte in der Subdele- 
gation Providencia von Banditen überfallen und 
gründlich ausgeraubt. Der Administrator Andres 
Rojas wurde dabei derartig verwundet, dass er 
kurz darauf im Hospital, wohin man ihn hatte 
transportiren müssen, verstarb. Seine Frau und 
die übrigen meist weiblichen Insassen und Inqui- 
linos wurden, sofern ihnen rechtzeitige Flucht 
nicht gelang, ebenfalls mebr oder wenigerschwer 
malträtirt. Als die Landpolizei zur Stelle kam, 
waren die Uebelthäter natürlich längst über alle 
Berge. 

In Santiago ist man auf ein schnurriges Aus- 
kunftsmittel verfallen, um die Impfung pnpnlär 
zu machen. Arme Per.«onpn, bei denen die Pu.-teln 
angehen, sollen vom 1. Ocloljser an von der Ccfn- 
tral-Junt» eine Gratifikation von 40 Centavos 
erhalten. (ü. N.) 

Not 

»"■g, „ ^ 
bekannt macht. 

— Prinz Alexander von Battenberg soll, so 
versichert eine ihm nahestehende Persönlichkeit, 
also wohl sein Hofmarschall und Freund v. Ried- 
eael, den Entschluss, sich in's Privatleben zurück- 
zuziehen, unabänderlich gefasst haben. Jeden- 
falls werde er unter keiner Bedingung nach 
Bulgarien zurückkehren, er sei der dortigen 
Wir.thschaft herzlich satt. 

  Der Reichstagsabgeordnete Bebel-sprach 
vor einer über zweitausend Köpfe starken Volks- 
versammlung in Dresden über das Thema 
„Deutschland und die orientalische Frage." Einem 
Bericht der „Volks-Zeitung" entnehmen wir 
über den Verlauf folgendes : Bebel entwickelte 
in etwa l'/jStündiger Rede den historischen Gang 
der Ereignisse auf der Balkanhalbinsel von der 
Zeit des Krimkrieges bis auf unsere Ta^e und 
charakterisirte die von unserer Diplomatie ver- 
folgte Politik als nach jeder Richtung liin die 
Interessen der Volkswohlfahrt und Freiheit schä- 
digend. Er beantragte zum Schlüsse folgende 
Resolution ; „Die heutige Versammlung erklärt, 
dass sie in jeder Erweiterung der Machtstellung 
Russlands auf der Bälkanhalbinsel eine schwere 
Schädierung: der Interessen Deutschlands und zu- 

•1 • t. ° r.-:- rf„i_ 

des Unterrichtsininisters in Verbindung,- eine An- 
zaiil von niederen Unterrichtsanstalten, die bis 
jetzt in Serbien noch fehlen, ins Leben zu rufen. 

Bulgarien. ■ 
— Das Bureau der regierungsfreundlichen 

Parteien in Sophia spricht und schreibt Fraktur. 
Es hat folgenden Aufruf au die Bulgaren er- 
lassen : 

Brüder l Kaulbars reist nach der Provinz zu 
Agitationszwecken, um euch zu bewegen, dass 
ihr euch vom Vaterland, von seiner Unabhän- 
gigkeit und von der bulgarischen Geschichte 
lossagt.    sucht einen Aufstand zu provoziren, 

gleich %ine Gefahr für die westeuropäische Kul- um die russische Occupalion zu ermöglichen. Oeff- 
tur erblickt, und erachtet es daher für eineinet eure Augen, wenn ihr'wünscht, dass eure 
unerlässliche Pflicht und Hauptaufgabe der deut-| Nachkommen euch nicht verfluchen. Zeigt dem 

in)<!9Pn!n<tpn General, dass euch das Vaterland 
Er belügt euch, wenn er 

sehen Politik, dem mit allen erforderlichen Hit-', gewissenlosen 
teln entgegenzutreten." Nach Bebel ergriff" noch theurer als Alles ist. 
der Reichstag.sabgeordnete Singer das Wort und im Namen des Kaisern spricht. Hütet euch vor ihm 
hob namentlich hervor, wie mit jedem Macht-jtüte vor der Pest. \ergesst nicht, dass die Au- 
zuwachs Russlands die internationale Reaktion i; gen der ganzen civilisirten Welt auf uns gerich- 
neue Kräftigung erhalte und die freiheitliche j tet sind. Wenn wir uns nicht der Unabhängig- 
Entwickelung der Kulturvölker aufs Aergste | keit würdig zeigen, wird unser Land gepliindert 
bedroht werde. Die Resolution wurde einatim 
mig angenommen. 

I werden. Von uns selbst hängt die Vertheidigung 
iab; wenn wir die Occupation nicht verlangen, 

theilungen über die Ueberfahrtskosten, die Preise 
der Lebensmittel, der Miethe, der Kleidung und 
des Landes zusammengestellt finden. Jeder kann 
solche Schrift gratis bekommen. Leider ist das 
Bureau in seinen Mitteln beschränkt, indem das 
Schatzamt nur die Summe von 500 Pfd. Sterling 
jährlich für dasselbe ausgeworfen hat. 

(In Deutschland besteht z. Z. ein solches von 
einer Regierung eingerichtetes Bureau noch nicht. 
Dagegen unterhält der „Centraiverein für Han- 
delsgeographie etc. " seit bereits 7 Jahren ein 
Bureau, welches Auskünfte gedachter Art ertheilt.) 

— Zwischen englischen und französischen 
Fischern ist es im Hafen von Ramsgate zu ernsten 
Zwistigkeiten gekommen. Englische Fischer grif- 
fen 6 französische Boote aus Gravelines an, die 
im Hafen von Ramsgate lagen. Sie zwangen die 
Franzosen durch einen Steinhagel zur Flucht in 
die Kabinen. Sodann stiegen sie an Bord und 
warfen da.s angeblich aus englischen Booten ge- 
stohlene Werkzeug in's Wasser. Ein englischer 
Kapitän, der sich zur Untersuchung auf ein fran- 
zösisches Boot begab, wurde durch Axthiebe ver- 
wundet. Französische Fischer, die sich zum Ein- 
kauf von Lebensmitteln an's Land begeben hatten, 
wurden überfallen und misshandelt. Zum Schutz 
der englischen Küstenfischerei soll ein Kanonen- 
boot vor Ramsgate kreuzen. Die Streitigkeiten 
werden in Paris mit g.ehässigen Worten gegen 
England besprochen. 

— In Kildare in Irland celebrirte am 5. Oct. 
der Priester gerade die Messe. Da fiel ihm 
plötzlich einer der über dem Altar befindlichen, 
aus Holz geschnitzten Cherubime auf den Kopf. 
Der Priester stürzte mit solcher Gewalt auf den 
Marmorboden, dass er binnen Kurzem seinen 
Geist aufgab. Dr. Kavanagh war ein thätiges 

I z e n. 
Das Kaisicr|inar ist am Donnerstag Abends 

5 Uhr von seiner Reise auf der Sorocaba-Bahu 
nach S. Paulo zurückgekehrt. Die ganze Linie 
ist passirt und die Städte Sorocaba, Tietê, das 
Eisenwerk Ipanema, der Salto do Votorantim, 
überhaupt alles auf der ganzen Route Sehen?- 
werthe besucht und be.^ichtig-t worden. Auch 
die neue Fabrik Antarctica Paulista in Agua Branca, 
zur Bereitung von Schinken,- Wurst, Fett und 
sonstigen Piodukten der Schweineschlachterei, 
wurde nebst allen Einrichtungen und Maschine- 
rien in Augenschein genommen. 

Gestern (Freitag) bereisten die hohen Oästs 
die Bragantina-Bahn und kehrten gegen Alicnd 
wieder zurück. Doch nur eine ganz kurze Rast 
gestattete sich der Kaiser und machte sich als- 
bald wieder auf den Weg, die hiesigen Kasernen 
zu besuchen. Er soll aber von deren Zustand, 
namentlich von dem Quartier des Feuerwehrcorps, 
nicht sehr entzückt gewesen sein. 

Um 5 Uhr fanden vor der lufanteriekaserne 
Feuerwehr-Uebungen statt. Am Schluss derselben 
sagte S. Maj.: „Sie sind noch sehr zurück 1" 
und zum Kommandanten gewendet: „Wenn ich 
zum zweiten Mal komme, will ich diese Arbeiten 
besser sehen." 

Auch über die Pferdeställe äusserte sich der 
Kaiser tadelnd. 

Heule ist ein Abstecher nach Santos unternom- 
men worden und morgen Mittag werden Ihre 
Majestäten auch Santo Amaro besuchen, wo alle 
Vorbereitungen für einen fustlichen Empfang ge- 
troffen werden. 

S. Paulo. Das hiesige Corps der Permanenten 
hat für das „Livro de Honra" (für die Sklaven 
befreiung des Munizips) 1003 beigesteuert. 

— Ans dem Stalle der in der Pary gelegenen 
Chacara des Dr. Marcos Arruda sind am Mitt- 
woch Morgen nichts mehr und nichts weniger als 
ein paar Pferde gestohlen worden. Die Spitz- 
buben waren so drei-st, auch noch in die Geschirr- 
kammer zu gehen und sich das be.sste Sattelzeug 
auszusuchen. Nebenan schliefen zwei Arbeiter, 
die von dem ganzen Vo'-gange nichts wahrge- 
nommen haben. Der Kutscher war erst um 
Mitternacht mit den Pferden und Wagen nach 
Hause gekommen, und die Diebe scheinen dem- 
nach sogar auf ihn gewartet zu haben. 

— Auf der Station Villa Marianna ist eine 
Postagentur eröffnet worden. 

Unsere Siclierhcitswiielifer. Der Guarda 
urbana, welcher in Rua Lava-pés die Ronde hatte, 
machte am Donnf'rstag die Anzeige auf der Po- 
lizeistation, dass er Morgens 1 Uhr zwei Linien- 



2 Germania 

Soldaten laufen sali, welche einige Penis mit 
sich führten. Der Urbano verfolgte die sonder- 
baren Spaziergänger, allein dieselben entkamen 
«anirat iiirem Geflügel. 

Der Gcstnngvci'oin ,,Ijyra" veranstaltet 
Sonntag Nachmittag wieder üarieu-Concert und 
Abends Kränzchen im Saale. 

IVach Santo y^niaro gehen morgen (d. 14 ) 
Züga von S. Joaquim ab: 7, 8, 9, 10, 12.40, 
3, 4. 5 und 6 üiir. 

V();i Santo Amaro nacli der Stadt: 8.20, 9.20 
10 20, 11.16, 2.20, 4,20, 5.20, 6.20 und 7.20. 

• Der um 12 Uhr abgehende Zng ist nur für 
die kaiserl. Reisegeáellschafi bestimmt. 

Snntoü. Im Monat October .sind in Santo« 
46 Dampfer und 17 Segelschiffe, zusammen 63 
Fahrzeuge, eingelaufen. Befrachtet waren 58, in 
Ballast 5. Ans brasilianischen Hafen kameu 23, 
ßu.^ dem Auslände 40. 

Den Nationalitäten nach waren es: Brasilia- 
nische 25, deutsche 13, englische 10, franzö- 
»ische 4, norwegische 5, amerikanische 1, bel- 
gi.«clie 2, österreichische 2, hollaiidischp 1. 

Befrachtet waren 50 mit verschiedenen Waa- 
ren, 1 hatte Salz geladen, 1 Kohlen, 1 Weizen- 
mehl, 1 Kohlen und Ei.ienbahnschieneu, 2 Nutz- 
holz, 2 Heu, 5 Ballast. 

Es kamen von den brasil. Sndhäfen 11, vom 
Norden 12, von Buenos Ayres 6, Montevideo 8, 
Havre 3, Hamburg 3, Cardiff 1, New-York 1, 
Baltimore 1, Westwich l, New-Castle 1, Sout- 
hampton 2, Rosário de Santa-Fé 5, London 2, 
Stettin 1, Bordeaux l, Triest 2, Bouc (?) 3, 
Mi'mel 1, Bremen 1. 

Von Santos ausgelaufen sind 55, und zwar 
45 Dampfer und 10 Segelschiffe; befrachtet 48, 
mit Ballast 7; nach ausländischen Häfen 30 und 
brasilianischen 25. 

Nach den Nationalitäten waren es: Brasil. 22, 
deutsche 13, französ. 6, engl. 7, norwegische 2, 
Italien. 1, amerikan. 3 und griech. 1. 

Beladen: mit verschied. Waaren 27, Kaffee21, 
Ballast 7. — Es gingen nach den brasil. Süd- 
häfen 9, dem Norden des Geichs 16, Hamburg 6, 
Bremen 2, Havre5, Sonthampton 1, New-York 6, 
Buenos Ayres 5, Barbados 4, Falmoutb 1, Pen- 
ascola 1, S. Francisco 1, Triest 1. 

— Der bekannte Wunderdoktor und Hexen- 
meister Hr. Luiz Keller wird im Rink-Theater 
in Santos heute Abend lebende Bilder zu Ehren 
des grossen Brasilianers Jo.«!é Bonifacio aufführen. 
Am Schluss werden die Geister der Abolitionisten 
Luiz Oama und Rio Branco erscheinen. 

— Die Pastagentur in Santos ergab im ver- 
flossenen October an 

Einnahmen 5:8903800 
Ausgaben l:424iJ)780 

üeberschuss 4:4663020 
— Arn Dienstag sind in Santos vom Arzt der 

Munizipalkammer 67 Personen gegen Pocken 
gi-impft worden. Die Impfungen finden alle 
Dienstage, Nachm. von 1—2 Uhr, im Saale der 
Munizipalkammer, statt. 

KnlFtio. In Santos wurden am 11. d. M. 
27,000 Sack verkauft auf der Basis von 4j}900 
und 5Í5000. Der Markt ist fest. 
Zufuhr am 11. 13.434 Sack. 

„ seit 1. d. M. 124,255 „ 
AusKihr do. 88,083 
Verkäufe do. 88.000 ,, 
Vorrath 1. Hand 186.000 „ 

,, 2. (zum Verschiffen) 73,000 ,, 

In Cnmpiiias sind ge-stern durch den Juiz 
de Direito mittelst der 5. und 6. Quote des all- 
gemeinen und der 3. Quote des provinziellen 
Emanzipationsfonds 92 Sklaven befreit worden. 

In Piracicaba wurden 23 Sklaven für 12:080$698 
freigekauft. 

— Die städtische Beleuchtung von C a m p i n a s 
kostete im verflossenen Monat OiUober 6:0393270. 

Die dortige Munizipulkammer beschloss, zum 
Gedachtniss de.< verstorbenen Paulistaner Senators 
den Largo do Rosário künfiig Praça José Boni- 
fácio zu benennen. 

In der Raiiniwolirnbrik ,,Garioba" bei der 
Station Santa Barbara werden gute Arbeiter, 
Männer oder Frauen, zur Besorgung der mecha- 
nischen Webstühle gesucht. 

no!riiiiitg;iivolle Früchtchen. Bei der 
Station Santa Barbara geriethen ein Junge von 6 
und eiuer von 7 Jahren mit einander in Streitig- 
keiten, wobei der ältere mit einem Messer seinen 
Gegner iu's Bein stach, das.3 derselbe sich var- 
■blulete und starb. 

Von Piracicaba wird wieder eine Gewalt- 
thnt berichtet, die ein Soldat de.^ dortigen De- 
tachements an einem wehrlosen Gefangenen be- 
gangen hat. 

Wenn man Diebe und Vagabunden zu Wächtern 
der öffentlichen Ordnung macht, kann man nichts 
Besseres erwarten. Au ihreu Früchten kann man 
sie erkennen. 

lu Sorocaba besuchte der Kaiser die Hanpt- 
kirche, das Lesekabinet, die Munizipalkammer, 
die Schule des Padre Lessa, die deutsche Schule 
und die von D. Januaria Simas unterlialtene; 
ferner den Markt, die Baumwollfabrik, die Kays- 
iserschö Hulfabrik und die Misericórdia. 

Auf der von Blutitc^niôi* nach der Fazenda 
do Cliapad^io führenden Strasse ist am 5, d. die 
60jähriga " Hebamme Felicidade Maria de Jesus 
todt i>ufg«funden worden. Sie war zu der Ehe- 
frau des Administrators jener Fazenda gerufen 
worden uiid starb auf dem Wege dortliiu plötz- 
lich. Am folgenden Tage starb auch die Wöch- 
iierin. 

Von ItibciriSo Prcto wirçl über die lang- 
i-fime Beförderung der Produkte auf der Mogyana- 
Bahu bittere Klage geführt. Essoll so schlimm 
stehen, „dass man sich nach den alten Zeiten 
der Beförderung durch Tropeiros zurückieUuö". 

Von Baiiia kommen Klagen über allzu hef- 
tiges Regenwetter und Ueberschwemmungen. 

■lio de Janeiro. Angesichts der drohen- 
den Einschleppung der Cholera von Buenos Ay- 
res nach Brasilien hat die Regierung energische 
Massregeln zur Abwehr ergriffen. Den verschie- 
denen Häfen ist je ein Kriegsschiff zugetheilt 
worden, um die Einfahrt irgendwelcher vom 
Laplata (mit Ausnahme von Montevideo) kom- 
menden Fahrzeuge zu verhindern. Auch an der 
Landgrenze in Rio Grande do Sul ist ein starker 
Militärcordon errichtet worden, um den Verkehr 
a bz Usch Ii essen. 

Die von Genua und Arenzano (im Golf von 
Genua) kommenden Schiffe haben eine strenge 
Quarantäne an der Ilha Grande auszuhalten. 

Die italienischen Mittelmeerhäfen, sowie die 
von Corsica sind der Ansteckung verdächtig er- 
klärt, und werden von dort kommende Schiffe 
ebenfalls einer strengen Untersuchung und Be- 
obachtung unterworfen. 

— Die gegenwärtig in Umlauf befindlichen 
Staatsscheine belaufen sich auf die Summe von 
46.800:0003000. 

— Wie gemeldet wird, soll in Rio eiue neue 
Bank, mit einer Filiale in London, gegründet wer- 
den, und zwar mit einem Kapital von 20,000 
Contos de Rei-i. Gründer sind die Herren Vis- 
conde de Figueiredo, Holman, Gereut der frühe- 
ren Gascompaguie, und Ed. Herdmann, jetziger 
Gereut der New London & Brazilian Bank. 

Für diese neue Banco International" i-ít gestern 
die Aktieiizeichnung eröffnet worden, deren Er- 
gebuiss das verlangte Kapital von 20 Contos weit 
überstieg. 

— Die Assembléa der Provinz Rio do Janeiro 
hat für den protestantischen Pastor in Nova Fri- 
burgo eine jährliche Subvention von 6003000 be- 
willigt. 

Darüber ist der ,,Apoâtolo", das bischöfliche 
Organ in Rio, nicht wenig entrüstet. 

~ Vor einigen Tagen wurde wieder vom Bond 
einem jungen Manne ein Bein abgefahren. Ks 
vergeht fast kein Tag ohne Unglücksfälle. 

— Im Monat October sind in Rio 1359 Immi- 
granten angekommen, und zwar 1084 männlichen 
und 325 weiblichen Geschlechts. Die Nationali- 
täten waren in folgender Weise vertreten : Ita- 
liener 1069, Portugiesen 177, Deutsche 73, Spa- 
nier 23, Türken 10, Schweden 4, Franzosen 4, 
Oesterreicher 3, Russen 2. Von dieseti Einwan- 
derern gingen nach der Provinz S. Paulo 547. 

— Der Hamb. Dampfer Valparaiso" brachte 
für Brasilien 200 Immigranten und hatte noch 
220 für den Laplata an Bord. 

— „Rio-Post" schreibt: 
Ein interessatites Thema wurde in der letzten 

Donnerstags-Siizung der Sociedade Central de Immi- 
gração besprochen. In der Provinz Pernambuco 
hatte ein gewisser João Rodrigues de Moraes ein 
Indianer-Dorf an den Missionär Henriques ver- 
kauft. Nach dem Tode des Moraes wollten 
die Erben den Kauf nicht für gültig anerkennen, 
und da nun die Indianer, auf den Schutz ihres 
Missionärs vertrauend, sich von die.?en Erben 
nicht zu Sklaven wollen machen lassen, werden 
gegen die unglücklichen Autochthonen dieses 
schönen Landes allerlei Schamlthaten, darunter 
sogar Morde, verübt. — Es ist recht bezeichnend 
für deu Rechtsschutz, den hierzulande die Schwa- 
chen und überhaupt die kleinen Leute geniessen, 
dass irgend ein ländlicher Potentat zahme" 
(mansos), d. i. sogenannte civilisirte Indianer, 
straflos zu seinen Sklaven machen kann. Obiges 
ist nur ein Beispiel aus vielen gleicher Art. Be- 
sonders im Norden und Nordwesten des Reichs 
werden noch heute ludianerjagdeu veranstaltet, 
und die Eingefangenen werden thatsächlich als 
Sklaven behandelt, wenn auch formell nur die 
Arbeitskontrakt-Gesetzgebung in Auwenduug zu 
kommen scheint. 

Einige Zeitungen geben die Zahl der Fremden 
in Bra.silien auf 700,000 an. Darunter sollen 
300,000 Portugiesen, 220,000 Deutsche, 100,000 
Italiener und 80,000 Mitglieder anderer Nationen 
sein. Die Zahl der Deutschen ist sicherlich nicht 
halb so gros-!. 220,000 dürften als das Maximum 
aller Deulschredenden zu betrachten sein, d. i. der 
Deutschen, Schweizer, Oesterreicher und Russen 
nebst ihrer zahlreichen Nachkommenschaft. Di- 
rekt aus dem deut.«hen Kaiserreiche eingewan- 
dert mögen etwa 40,000 bis 50,000 sein. Die 
Oesterreicher, Schweizer und Russen sind auch 
uicht allzu zahlreich; kurz. c>t dürfte eine ge- 
naue Statistik noch keine 100,000 eingewanderte 
Deutschredende in Brasilien ergeben. Dagegen 
ist vielleicht die Zahl der Itali«iier zu klein an- 
gegeben und auf mindestens 150,000 zu steigern. 

Das Ackerbanministerium hat Ordre gegeben, 
dass die Nachforschungen über einen in Rio 
Grande do Sul auf die Post gegebenen und als- 
dann verloren gegangenen Brief fortgesvtzt wer- 
den (continuem). — Interessant ist die Frage, 
wann für den verlorenen Brief die Entchädignng 
gezahlt werden wird. Es ist uns ein Fall be- 
kannt, in dem e.s einem hartnäckigen Reklaman- 
ten eines solchen verlorenen Briefes wirklich 
gelang, die gesetzliche Entschädigung zu er- 
halten, allerdings erst nachdem er drei Jahre 
lang darauf bestanden und mehr Unkosten und 
Zeitverlust gehabt hatte, als die Entschädigung 
Werth war. 

Snidaniio llarinho, der alte Republikaner 
und Chef der Freimaurer in Rio, wird auf Ein- 
ladung des republikanischen Clubs in Campinas 
ebenfalls nach dieser Provinz kommen und einige 
Konferenzen veranstalten. Bereits wird von den 
republikanischen Blättern «eine Besuchsreise als 
ein grosses kulturgeschichtliches Ereigni.ss für 
die Provinz S. Paulo hingestellt. 

Saldanho Marinho ist Advokat und Geschäfts- 
mann, und man wird sich erinnern, das.s der alte 
Ratioualist uud Pfafftsufresser, der am Eifrigsten 

in Wort und Schrift gegen die Aumassungeu 
des Klerus aufgetreten ist, gleich darauf, als der 
damalige Minister Maciel die Klostergüter für 
den Staat einziehen wollte, seine Advokaten- 
dienste dem Klerus zur Verfügung stellte uud 
de.sseu vermeintliche Rechte auf die Besitzthümer 
mit Erfolg vertheidigte. 

Neueste i^aclirifJiteß, 
Brüssel, 8. Nov. Der Finanzminister hat 

den Kammern ein Projekt zur Convertirung der 
belgischen 4prozeutigeü Schuld ia 3'/,prozeutige 
vorgelegt. 

Ijondou, 9. Die Revolution in Afghanistan 
greift immer weiter um sich uud scheint von 
Russland geschürt zu werden, um England zu 
nöthigen, zu interveniren und grosse Streitkräfte 
an der indischen Grenze zu unterhalten. 

Die russische Eisenbahn ist von Merv in der 
Richtung nach Sakkarah fast bis an die Grenze 
vou Afghanistan fertig, und die russischen Offi- 
ziere Studiren alle strategischen Punkte auf dam 
Wege nach Indien. 

— 9. Nov. Von Sophia wird gemeldet, dass 
dio Revolutionäre in Rumelien durch die Regie- 
rungstruppen geschlagen worden sind. 

Die bulgarische Regentschaft leistet den For- 
derungen Russlands noch immer Widerstand. 

— 10. Oct. Dar Ministerpräsident Salisbury 
erklärte iu einer bei Gelegenheit eines Bankets 
gehalteneu Rede, dass es im eigenen Interesse 
Europas liege, dass England auch ferner Egyp- 
ten besetzt halte. Bezüglich der Orientalischen 
Frage erklärte der Minister, dass England die- 
selbe Politik wie Oesterreich verfolge. 

Sopiiia, 10. Nov. Die bulgarische National- 
versammlung hat soeben den Prinzen Ferdinand 
von Hobenzolleru zum Fürsten von Bulgarien 
gewählt. 

(Die.se Nachricht ist weiter unten dementirt; 
sie beweist indess, dass die Absicht bestanden 
haben muss, einen preussischeu Prinzen zu wählen.) 

Rom, 11. Nov. Seine Heiligkeit hat den 
fremden Besuchern .«ein tiefes Mi-ssfallen über die 
Verfolgungen der katholi.scheu Kirche ausge- 
drückt. Seine Vertrauten behaupten, dass die 
Verlegung des heiligen Stuhls nach einem an- 
dern Lande unzweifelhaft stattfinden werde. 

Tirnova, 10. Nov. Die bulgarische National- 
Versamtnlung hat statt des Prinzen von Batten- 
berg den Prinzen Waldemar von Dänemark, 
dritter Sohn des Königs Christian IX., Bruder 
des Königs von Griechenland und Schwager des 
Kaisers von Russland, gewählt. Prinz Waldemar 
ist derzeit dänischer Marine-Offizier.. Man weiss 
noch nicht, welche Antwort er auf diese Wahl 
geben wird. Eine Deputation wird ihm die offi- 
zielle Mel'äung überbringen. Er hatte 280 Stim- 
men erhalten. 

Paris, 11. Nov. Die Erwählung des russi- 
schen Kandidaten für den Thron von Bulgarien 
ist hier sehr kühl aufgenommen worden. Die 
Journale führen eine etwas reservirte Sprache; 
man glaubt aber, dass die Angelegenheit noch 
nicht erledigt sei. 

Kopenhagen, 12. Nov. Nach der allge- 
meinen Meinung wird Prinz Waldemar die Krone 
Bulgariens nicht annehmen. 

ilontcvideo, 9. Nov. Infolge der vom Mi- 
nister des Auswärtigen bezüglich der Cholera 
in Italien empfangenen Nachrichten sind die 
Häfen von Uruguay für alle von Genua kommen- 
den Schiffe geschlossen worden. 

— Einer offiziellen Meldung zufolge sind die 
Cholera-Todesfälle in Rosário auf 19 gestiegen. 

— 10. Nov. Der Dampfer ,jLa France", von 
der Comp. Geral de transportes marítimos, ist 
in Quarantäne gestellt worden, weil an Bord 
20 Erkrankungen an Masern vorgekommen sind. 

Buenos Ayres, 9. Nov. Die Cholera scheint 
keine weitere Verbreitung zu haben. In den 
letzten 24 Stunden sind in Rosário 3 und in 
der Bocca do Riachuelo 2 Falle vorgekommen. 
Die argentinischen Häfen sind für alle aus Ge- 
nua kommenden Schiffe geschlossen worden. 

Biienos Ayres, 10. Nov. Der Zwangskurs 
des Papiergeldes ist bis zum Juni kommenden 
Jahres verlängert worden. 

— 10. Nov. Alle Notizen aus dem Innern 
melden, dass di« diesjährige Wollschur sowohl 
an Qualität als Q laiitilät viel geringer alí die 
vorjährige ist. Die Hanptursache wird dem an- 
haltenden Regenwetter der letzten Monate zuge- 
schrieben, wodurch das Schafvieh sehr gelitten 
hat. 

Bueiros Ayres, 12. Nov. Heute sind hier 
4 Cholerafälle vorgekomtuen. E^ i.-ít unbestreit- 
bar, dass die Cholera in ihrer aufängliclien Hef- 
tigkeit nachgela.ssen hat. 

L<ima, 12. Nov. Man versichert, dass die 
Regierung iu der Frage der Austreibung der Je- 
suiten, selbst nicht auf hohe Vermittelung, um 
eine Linie zurückgehen wird. 

Man rechnet ganz enorme Summen, weiche die 
Jesuiten beim Verlassen der Republik mit sich 
nehmen. 

Petersburg, 12. Nov. Es steht so viel fest, 
dass Russland das bulgarische Territorium be- 
setzen und behalten wird, wenn die englische 
Regierung in Beantwortung der jüngst au sie 
gerichteten Note der französ. Regierung sich 
weigern sollte, einen be.stimiuteu Termin zur Räu- 
mung Egyptens durch die englischen Truppen 
festzu.setzen. 

Paris, 12. Nov. Der kürzlich zum General- 
Präsidenten von Annam und Tonkin eruanute 
franzö^. Gelehrte uml Staatsmann, Dr. Paul Bert, 
ist gestorben. Sein Tod erregt allgemeine Trauer. 

6 tiiclitige Schlosser 

werden gesucht für die Fabrik von 
Arcus IrmSos iu Campinas. 

Í^amirííit-<|liicítricíítt|n tU, 
Getraut: 

In Curityba : Jobs. Winter und Bertha Wöllner. 
In Campinas: Wilhelm Leonhardt, Wittwer, 

und Johanne Wilhelmine Henriette Kasburg, — 
Heinrich Witt und Lina Wendt. 

Ia S. Paulo : Heinrich Orobel und Ida Lutz. 
Verlobt : 

Heinrich Schnapp in S. Paulo uud August« 
Becker iu Porto Alegre. 

Gestorben: 
In Curityba : Victor Trochmann, 37 J. 
Prov. Rio Gr. do Sul. Catharina Fleck, geb. 

Zimmermann, 49 J., Teutonia. — Adam Fenster- 
seifer, 66 J., Teutonia. — Henrique Frantz. im 
Rincão do Rei. — Frau Eli.saheth Heinrich, 65 J., 
Wallachei. — Anna Maria Scherer, 71 J., Fei- 
toria Velha. :— Frau Chrispina Wolfenbüttel, ia 
Porto .41fgre. — Anna Snsanna Schneider, geb. 
Schart, 84 J., ia Porto Alegre. — Johann Peter 
Larnb, 81 J., Picada Bom Jardim. 

In Rio de Janeiro: Carlos Eduardo Riedel, 55J. 
— Eluardo Stroffer, 33 J. — João Henrique Fre- 
derico Riibert, 84 J. 

Deutscher Mânnergesangvereia 

Sonntag den fl.4. November ftSSO 

Grosses Garten-Goncertü! 

Anfang desselben um 4 Uhr Nachmittags. 
Des Abends gemüthliche Unterhaltung im 

Saale. 

gifi'; üom ffiiteii Jliirulier0ci| 
ohne S a 1 i c y 1 s ä u r e. 

L A: 
II. Hafenreffer, I. Sekretär. 

Brauerei und Restaurant 

SANTO AMÂRO. 
Eiuem verehrlichen deutschen Publikum, sowie 

allen Freunden und Bekannten im Be.sonderu 
bringe ich hierdurch zur gefälligen Kenntniss, 
dass ich das bisher von Hrn. Tb. Sagawe ge- 
führte Restaurant wieder selbst übernommen habe 
und stets ein vorzügliches selbstgebrautes Doppel- 
bier, sowie die besten ausländischen Marken auf 
Lager halte. Auch für eine gute Auswahl kal- 
ter Speisen und sonstiger Erfrischungen wird 
bestens gesorgt sein. 

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein 

dtuer. fauH 

l?i]l ^rtPin Laude-s-^prache mäch- Liili OUUlU, tig ist und etwas Kapital besitzt, 
wird zur Betheilignng au einer kleinen Getränke- 
fabrik gesucht. Offerten wolle man nach Rua 
da Immigração N. 12 (Bom Retiro) richten. 

Gesacht wird eine Köchin 
für zwei Personen, gegen guten Lohn. 

Rua Direita N. 25 (Placa), Sobrado, 

Fmil lÍAlflai» wird gebeten, seine Adr Uiilli IIOIUOI yno-fihftn. iiiilftm Rripf« 
Carlos für ihn liegen. 

resse an- 
zugeben, iudem Briefe in Sâo 

H. K. 

Feinstes Roggenmehl 

empfehlen 

 G. CHRISTOFFEI Ã C. 

K?- 1 8 8 7" Kalender 
vorräthig noch : 

Hinkender Bote, 
Daheim, 

Rotermund, São Leopoldo, 

Die Deutsche Eisen-Loja von (^0H0 (^ÍHCÍlbílCÍltt 

Rua da Imperatriz N. SS — S. PAULO. 

RnilfuC ToIiT» illustr., lehrreicher und unter- DUillCo uiliii, haltender Kinderkalender, 1887 
à 23000 zu haben bei 

Jorge Seckler Co. 

R eines weisses 
FETT 

in Saiten üon 10 gilos 
verkauft und empfiehlt bestens wegen seiner 
Güte und Billigkeit 

CARLOS SCHULZ 
n.üA "Vi CTO KI A -4h S. 

nttfenverkelir in Santo«. 
Erwariett* Dampfer : 

Valparaiso, von Ha.mburg, d. 17. 
Absreheiide Dampfer: 

America, nach Rio, d. 14. 
Pernambuco, nach Hamburg, d. 17. 

12. Nov. Verkauft wurden heute 31,000 Sack 
auf der Basis von 5S000. Markt fest. 

IWeehselcours am 11. November. 
London (Bauk) 90 Tg. 21'/» d. 
Paris do, 438 rs. 
Hamburg do. 543 rs. 
New-York p.D. (Sicht) 2S320—2S330 
1 Pfd. Sterl.   11S120 

Druck und Verlasr von G. Trebit'i. 

Hierzu Illustr. Unterlialtungsblatt Nr. 30. 


